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Wir wünschen  
schöne Feiertage!

Neue Projekte in  
St. Valentin, Spillern 

und Neufeld/Leitha 
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Neue Reihenhäuser
für Grafenbach

Schönes Wohnen mit Spatenstich gestartet

SSehr geehrte Dame! Werter Herr!

Wenn es um leistbares Wohnen geht ist der geför-
derte Wohnbau die wichtigste Säule des österreichi-
schen Wohnungsmarkts. Das wurde jüngst wieder 
durch eine Studie des Instituts für Immobilien, Bau-
en und Wohnen (IIBW) unterstrichen, wonach die 
Mietkosten in Wohnungen gemeinnütziger Bauver-
einigungen um rund 27 Prozent niedriger sind als 
in privaten Mietwohnungen. Auch der Anstieg der 
Mieten war in den letzten fünf Jahren geringer als 
im renditegetriebenen Bereich.

So erfreulich dieser Befund bezüglich der Mieten 
auch ist, so stehen ihm derzeit als größter Belas-
tungsfaktor der Haushalte die Energiekosten ge-
genüber. Sie schlagen sich vor allem bei den Be-
triebskosten wie Heizung, Beleuchtung, aber auch 
den kommunalen Abgaben nieder. Die gemeinnüt-
zigen Bauvereinigungen treten daher im Interesse 
ihrer KundInnen dafür ein, dass in diesem Bereich 
bald wieder leistbare Zustände herrschen.

Die hohen Energiekosten verteuern aber nicht nur 
das Wohnen, sondern auch den Bau neuer Woh-
nungen. Dabei wäre eine Wiederbelebung der Bau-
konjunktur nicht nur im Interesse der Leistbarkeit, 
sondern auch der Wertschöpfung und der Beschäf-
tigung wichtig. (So löst nach Berechnungen der Sta-
tistik Austria jede für den Wohnbau aufgebrachte 
Million weitergehende Investitionen in der Höhe 
von 1,9 Millionen Euro aus).

Angesichts der derzeitigen wirtschafts- und be-
schäftigungspolitischen Situation wäre daher ein 
Herausinvestieren aus der Krise durch eine Wohn-
bauoffensive mit Grundstücksmobilisierung, Wie-
dereinführung der Zweckbindung und Erhöhung 
des Anteils der Wohnbauförderung am BIP sowie 
Verfahrensbeschleunigung ein Gebot der Stunde.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie geruhsame Fei-
ertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026!

 KommR Martin Weber, MSc DI Michael Groll 
 Vorstandsobmann Vorstandsobmann-Stv.

SGN, 2620 Neunkirchen
Bahnstraße 25 
Tel.: +43 2635 647 56, Fax: DW 50
organisation@sgn.at, www.sgn.at

werden Außenrollläden verbaut, 
bei jedem Haus gibt es zudem 
zwei PKW-Stellplätze mit Vorbe-
reitung für E-Laden. 

Die Häuser werden durch Vario 
Haus in moderner Holzriegelbau-
weise mit Vollwärmeschutzfassade 
errichtet. Sie sind gefördert und 
werden in Miete mit Kaufoption 
vergeben, ihre Fertigstellung ist für 
Ende nächsten Jahres geplant. 

Vormerkungen sind unter „www.
sgn.at ! Suche" oder gleich be-
quem per angeführtem QR-Code 
möglich. Sobald die Vermarktung 
beginnt, erhalten Sie entsprechende 

AAuch dieser zweite Bauteil fügt sich organisch in das bestehende 
Wohngebiet der Blumengasse ein. Er besteht aus einstöckigen Ge-
bäuden mit grosszügigen ca. 107 m2 Wohnfläche. 

Das Raumangebot besteht aus einem großen Wohn-Esszimmer 
sowie drei weiteren schönen Räumen, zur Freizeitnutzung gibt es 
einen Garten mit Terrasse. 

Beheizt werden die durch BM Josef Panis geplanten Häuser durch 
eine Luft-Wasser-Wärmepumpe in Verbindung mit einer Fußbo-
denheizung (HWB Rk 25,6-29,4, Sk 30,6-35,10, fGEE 0,57-0,59), 
zusätzlich dazu gibt es eine Photovoltaikanlage. Als Sonnenschutz 

Im August fand in Grafenbach-St. Valentin (Bez. Neunkir-
chen) der Spatenstich für 13 weitere Reihenhäuser der SGN 
statt. Sie sind der zweite Bauteil einer 26 Häuser umfassen-
den Anlage in der Blumengasse 2a am Ortsrand der 
schönen Gemeinde.

Spatenstich für weitere Reihenhäuser in Grafenbach-St Valentin v.l. BM KommR 
Ing. Josef Panis, SGN-Vorstandsobmann KommR Martin Weber, MSc, LAbg. 
Hermann Hauer, Birgit Gava (GF Pusiol Bau), Bgmin. Sylvia Kögler, SGN-Vorstands-
obmann Stv. DI Michael Groll, LAbg. Bgm. Mag. Christian Samwald. 

   Fertigstellung in Ennsdorf-Windpassing

Anfang Dezember wurde in Ennsdorf-Windpassing die neue Wohn-
hausanlage „Windpassing Mitte“ mit 21 Wohnungen mit ca. 55 
bis 95 m2 fertiggestellt (Bericht folgt in 1/2026). Die Wohnungen 
sind gefördert und werden in Miete mit Kaufoption vergeben, die 
SGN-Distributionsabteilung berät Sie gerne: Herr Fabian Männl,  
MA, Tel.: +43 2635 64756 14, E-Mail: fabian.maennl@sgn.at

Unterlagen. Die Distributionsabtei-
lung der SGN berät Sie gerne: Frau 
Daniela Lehner, Tel.: +43 2635 64756 
65, E-Mail: daniela.lehner@sgn.at  

Praktisch und  
bequem! Scannen  
und direkt zur 
Vormerkung.
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DDie neuen Wohnungen entste-
hen in der Franz Kovarik-Gasse 2 
und werden in Miete angeboten. 
Sie sind zwischen ca. 50 bis 63 m2 
groß und haben zwei oder drei 
Zimmer sowie Freiräume in Form 
von Garten mit Terrasse im Erdge-

schoss oder gut nutzbarem Balkon 
mit bis zu ca. 10 m2 im Oberge-
schoss.

Das Projekt wird in Massivbau-
weise als Niedrigenergiehaus aus-
geführt. Die Wärmeversorgung er-

Zehn schöne Wohnungen geplant

Neues Wohnen
in Spillern

In Spillern, einer schönen Wohngemeinde zwischen Korneuburg 
und Stockerau, errichtet die SGN inmitten eines gepflegten 
Wohnviertels 10 moderne Wohnungen. Vormerkungen sind 
bereits möglich.

folgt über eine Wärmepumpe in 
Verbindung mit einer Fußboden-
heizung (HWB Rk 30,80, Sk 32,50, 
fGEE 0,64). Zur weiteren Reduzie-
rung der Energiekosten wird es 
eine Photovoltaikanlage geben, 
als Sonnenschutz sind Außenroll-
läden vorgesehen.

Für die Wohnungen sind bereits 
Vormerkungen unter „www.sgn.
at ! Suche“ möglich. Sobald mit 
der Vermarktung begonnen wird, 
werden entsprechende Unterla-
gen zugesandt. Die SGN-Distribu-
tionsabteilung berät Sie gerne: 
Herr Rudolf Georg Kochesser, MA, 
Tel.: +43 2635 64756 33, E-Mail: 
rudolf.kochesser@sgn.at       
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Einrichtungsvorschlag

Praktisch und  
bequem! Scannen  
und direkt zur 
Vorinformation.
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Übergabe von 38 neuen Wohnungen

Fertigstellung
in Bruck/Leitha

Die Wohnhausanlage besteht aus 
einem Ensemble von drei Häusern 
mit 10, 12 und 16 Wohnungen in 
unmittelbarer Nähe zum Kinder-
garten. Die Anlage steht mit dem 
„Rücken“ zur Straße und öffnet 
sich zu einem grünen Innenhof mit 
den beiden weiteren Gebäuden. 
Durch eine Tiefgarage ist die Anla-
ge autofrei und die oberirdischen 

Wohnungsübergabe in Bruck 
an der Leitha: Schon vor ihrer 
Fertigstellung waren die 
meisten der 38 Wohnungen 
vergeben, welche die SGN in 
der Höfleinerstraße 12–14 / 
Stg. 1–3 errichtet hat. Ein 
Beweis für Attraktivität und 
Leistbarkeit.

Wohnungsübergabe in Bruck an der Leitha durch Bürgermeister Gerhard Weil,  
Mag. (FH) Claudia Tauchner (SGN-Hausverwaltung) und  

LAbg. Bgm. René Lobner in Vertretung von Landeshauptfrau Mikl-Leitner.

Flächen zwischen den Häusern 
konnten zur Gänze den Gärten der 
Erdgeschosswohnungen sowie dem 
allgemeinen Grün und einem Kin-
derspielplatz zugeordnet werden. 

Die Anlage wurde von Architekt 
DI Benedict Marginter geplant und 
durch die Baufirma Swietelsky er-
richtet und entspricht Niedrigener-
giestandard. Ihre Beheizung erfolgt 
durch Fernwärme (HWB Sk 34,5, Rk 
32,1 fGEE 0,69), zur Gewinnung 
von Sonnenstrom wurde eine Pho-
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tovoltaikanlage installiert. Die 
Wohnungen bieten 2 bis 5 Zimmer 
und Wohnflächen von praktischen 
ca. 55 bis zu großzügigen 118 m2 
mit jeweils einem gut nutzbaren 

Balkon oder einem Garten. 

Die Wohnungen wurden geför-
dert errichtet und in Miete mit 
Kaufoption vergeben.
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DDas Vorhaben in der Langenhar-
ter Straße 48 / Petzoldstraße 1 
schafft nicht nur neuen Wohnraum, 
sondern ist auch ein Zeichen dafür, 
dass für die SGN sowohl der Neu-
bau, als auch die Sanierung beste-
hender Wohnsubstanz den gleichen 
Stellenwert besitzen. Geht es in St. 
Valentin doch zum einen darum, ein 
bestehendes Gebäude mit 6 Woh-
nungen und 3 Ordinationen auf den 
aktuellen Stand moderner, energie-
sparender Qualität zu bringen und 
zum anderen, einen Neubau mit 
11 geförderten Wohnungen zu 
schaffen.  

Der Neubau wird in Massivbau-
weise mit Vollwärmeschutzfassade 
errichtet. Eine Luft-Wasser-Wärme-

Neubau und Sanierung in einem Projekt

Alles neu in
St.Valentin

Ein interessantes Projekt aus Neubau und Sanierung hat die SGN 
Ende November in St. Valentin gestartet. 17 Wohnungen werden 
dadurch entstehen. Unverbindliche Vormerkungen sind bereits 
möglich.

pumpe sorgt für die Wärmeversor-
gung. Eine Photovoltaikanlage lie-
fert Sonnenstrom. Beim Altbestand 
wiederum geht es vor allem um die 
energetische Ertüchtigung mit dem 
Ziel, die Wohnqualität zu erhöhen 
und eine Senkung der Energieko-
sten zu erreichen. Nach Fertigstel-

Praktisch und  
bequem! Scannen  
und direkt zur 
Vormerkung.
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Grundsteinlegung in St. Valentin v.l. SGN-Vorstandsobmann KommR Martin Weber, 
MSc, Bgmin. LAbg. Mag. Kerstin Suchan-Mayr, BM Ing. Markus Wirlinger,  

Mag. pharm. Andreas Hoyer, Arch. DI Benedict Marginter, BM Ing. Marlene Wirlinger, 
die Stadträte Ströcker und Lugmayr, SGN-Vorstandsobmann-Stv. DI Michael Groll,  

SGN-Bauleiter Ing. Klaus Wohlmut, StRin Birgit Seiler und DI Thomas Oberger (DWP).

lung von Sanierung und Neubau 
werden insgesamt 17 Wohnungen 
in Größen von ca. 52 bis 87 m2 so-
wie 3 Ordinationen zur Vermietung 
bereitstehen. Die Fertigstellung ist 
für Ende 2026 geplant. Es sind be-
reits Vormerkungen unter „www.
sgn.at ! Suche“ möglich.
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AAls gemeinnütziges Unterneh-
men steht die SGN für Qualität und 
Leistbarkeit. Ihr Ziel ist nicht die 
Gewinnmaximierung, sondern die 
Schaffung leistbaren Wohnraums 
für die Allgemeinheit. So auch bei 
den 14 attraktiven Miet-Reihen-
häusern, die in der Hauptstraße 
42+46 / Josef Csech-Straße 35 
in Neufeld frei finanziert entste-
hen werden.  

Die Häuser werden in Niedrig-
energiequalität in Massivbauweise 

mit Vollwärmeschutzfassade errich-
tet. Vier von ihnen bieten ca. 92 m2 
Wohnfläche, neun Häuser repräsen-
tative 105 m2 und eines ca. 109 m2. 
Ihre Wärmeversorgung bewekstel-
ligt eine Luft-Wasser-Pumpe in Ver-
bindung mit einer Fussbodenhei-
zung (HWB Rk 34,9–37,2, Sk 34,3–
44,8, fGEE 0,35–0,71). 

Außerdem wird zur weiteren 
Energiekosteneinsparung über 
eine Photovoltaikanlage kosten-
günstiger Sonnenstrom genutzt. 

Neue Reihenhäuser in Neufeld an der Leitha

Hohe Qualität
und Leistbarkeit

In Neufeld an der Leitha, direkt an der Grenze zum Bezirk Wiener 
Neustadt, errichtet die SGN 14 qualitätsvolle Reihenhäuser zur 
Miete. Sie werden Ende nächsten Jahres fertiggestellt sein. Anmel-
dungen sind bereits möglich.

Zu jedem Haus gehören zwei PKW-
Abstellplätze mit Vorbereitung für 
E-Laden. Die Reihenhausanlage 
wurde durch BM Josef Panis ge-
plant und wird durch Gebrüder 
Haider Bau errichtet. Ihre Fertig-
stellung ist für Ende nächsten Jah-
res geplant. 

Die Häuser werden frei finanziert 
errichtet und in Miete vergeben. 
Vormerkungen sind bereits mög-
lich, sobald es Detailunterlagen gibt, 
erhalten Sie weitere Informationen. 

Praktisch und  
bequem! Scannen  
und direkt zur 
Vormerkung.
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DDer Saal war voll, als den Be-
wohnerinnen im Veranstaltungs-
zentrum „Auf der Schmelz“ in Pit-
ten die Sanierungspläne durch 
Bürgermeister Helmut Berger, DI 
Dr. Günter Moraw (ökomanage-
ment noe), SGN-Vorstandsob-
mann KommR Martin Weber, MSc, 
und SGN-Bauleiter Ing. Gerhard 
Haider präsentiert wurden.

Das Haus Franz Schubert-
Weg 187–188 beherbergt 45 Ge-
meindewohnungen die, von der 
SGN verwaltet werden. Im Mittel-
punkt der Präsentation stand ne-
ben anderen baulichen Verbesse-
rungen vor allem die Umstellung 

der Heizungsanlage auf Pellets  
sowie umfassende Adaptierungen 
der Kellerräume, darunter Elektro- 
installationen, Fensteraustausch und 
Maßnahmen zum Hochwasser-

schutz. 

Zusätzlich dazu werden, wie  
Bürgermeister Helmut Berger infor-
mierte, Feinstaubfilter zur Vermei-
dung möglicher Luftbelastungen 
installiert, auch wenn sie gesetzlich 
nicht vorgeschrieben sind. Der Bau-
start der Sanierungsmaßnahmen 
ist für die Zeit nach der Heizperiode 
2025/2026 vorgesehen.

Das 50-Jahr-Jubiläum der Errich-
tung des Wohnhauses wurde bei 
der Veranstaltung auch zum An-
lass genommen, um langjährigen 
MieterInnen mit einem kleinen 
Weihnachtsgruß und einer Urkun-
de für ihre Treue zu danken.

Modernes Wohnen mit Geschichte 

Neue Energie 
für ein altes Gebäude
Vor 50 Jahren wurde am Franz 
Schubert-Weg in Pitten ein 
Wohnhaus errichtet. Jetzt 
wurde Jubiläum gefeiert und 
die BewohnerInnen gleichzeitig 
über die geplante Sanierung 
durch die SGN informiert. 

SGN-Vorstandsobmann KommR Martin Weber, MSc  
und SGN-Bauleiter Ing. Gerhard Haider bei der Präsentation. 

Ein Dankeschön von Bürgermeister Berger für jahrzehntelange Treue als Mieter.
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Jetzt ist das Miteinander besonders wichtig

Bunt gemischt

Für angenehmes Feiern  
in Ruhe und Sicherheit 

Zu Feiertagen halten sich in Wohnhäusern meist mehr Menschen auf 
als dann, wenn alle zur Arbeit „ausfliegen“. Das erfordert mehr Rück-
sichtnahme und die Beachtung gewisser Regeln. Auch aus Gründen der 
Sicherheit. 

Überall dort, wo Menschen aufeinan-
dertreffen, kann ein gutes Miteinander nur 
durch guten Willen und Rücksichtnahme 
funktionieren. Die unterschiedlichen Le-
bensmodelle und Interessen erfordern To-

leranz, aber auch das Einhalten bestimm-
ter Regeln. Unter diesem Aspekt sind auch 
die gesetzlichen Bestimmungen und jene 
von Hausordnung und Mietvertrag zu se-
hen. Sie sind das Ergebnis von Erfahrun-

gen, die die Hausverwaltung über Jahr-
zehnte gemacht hat, um Sicherheit, Ge-
sundheit und ein gutes Miteinander der 
HausbewohnerInnen zu gewährleisten. 
An erster Stelle steht zu Feiertagen dabei 
die Lärmvermeidung unter Beachtung 
der Hausordnung und allfälliger ortspoli-
zeilicher Ruhezeiten. Zusätzlich dazu 
kommen noch Gesetze und Verordnun-
gen, die der Sicherheit dienen, zum Bei-
spiel die wichtigen feuerpolizeilichen 
Vorschriften: 
● Fluchtwege freihalten: keine Blumen-
töpfe, Möbel oder Fahrräder auf allge-
meinen Flächen wie Fluren, Ausgängen 
etc. abstellen. Sie können im Brandfall zu 
Todesfallen werden.
● Kein Feuer auf dem Balkon: Grillkohle-
stücke, Kleinfeuerwerke und Zigaret-
tenasche können verweht werden und 
andere Wohnungen in Brand setzen,
● Keine brennbaren Stoffe lagern: Brand-
gefährlich sind vor allem Altgeräte mit  
Lithium-Batterien wie Handys.

Das Pfand-Symbol 
schafft Klarheit
Jetzt gibt es keine Un-
klarheit mehr: wo die-
ses Symbol drauf ist, 
gibt es Pfand zurück. Es 
findet sich auf Kunst-
stoffflaschen und Me-

talldosen zwischen 0,1 Liter und 3 Liter. 

   Schildkröten
atmen hinten
Sumpfschildkröten atmen 
auch mit dem Po, haben 
WissenschafterInnen des 
Nationalparks Donau-
Auen festgestellt. Sie ver-
bringen den Winter am 

Gewässergrund und atmen dann durch zwei Blasen hinten.

Asteroid killte  
Saurier
Nun ist klar, wer das 
Aussterben der Dinosau-
rier verursachte. Es war 
ein Asteroid jenseits der 
Umlaufbahn des Jupi-
ters, sagt die Uni Köln in  
„Science“. Bisher dachte man an einen eisreichen Kometen.

Umweltfreundli-
ches Fliegen
Würden Flugzeuge um 
15  % langsamer flie-
gen, könnten der Keros-
inverbrauch und damit 
die Abgase um bis zu 
7  % verringert werden, 
sagt eine Studie der Universität Cambridge.

© sumpfschildkroete.at

© Austrian Airlines© Romolo Tavani/Getty Images/Science

© Recycling Pfand Österreich/KK
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bezugsfertig      in Bau         in Vorbereitung               betreutes Wohnen Eigentum       Miete        ohne Eigenmittel

Mehr unter: www.sgn.at
HOME    SUCHE    SERVICE    UNTERNEHMEN    KONTAKT

Wohnung     Reihenhaus

110Jahre

Praktisch und bequem!  
Noch mehr unserer Sofort- 
angebote finden Sie hier.

2733 Grünbach am Schneeberg
Hauptplatz 6
3-Zimmerwohnung, Miete
ca. 82 m², Pelletsheizung 
HWB Sk 46,3, Rk 40,3, fGEE 0,83
Info SGN: Frau Daniela Lehner
Tel.: +43 2635 64756 65
E-Mail: daniela.lehner@sgn.at

4482 Ennsdorf
Mauthausener Str. 11a+11c
2- und 4-Zimmerwohnungen, Miete 
mit Kaufoption, ca. 52–91 m², Balkon
HWB Sk 22,5, Rk 20,6, fGEE 0,52
Info SGN: Herr Fabian Männl, MA
Tel.: +43 2635 64756 14
E-Mail: fabian.maennl@sgn.at

2632 Ternitz
Wassergasse 10 
Betreutes Wohnen, 1 Zi. ca. 45 m2 
Miete mit Kaufoption, 2 Zi. ca. 83 m2 
HWB Sk 19,4, Rk 19,3, fGEE 0,62
Info SGN: Frau Daniela Lehner
Tel.: +43 2635 64756 65
E-Mail: daniela.lehner@sgn.at

4713 Gallspach (OÖ)
Brucknerstraße 30
3-Zimmerwohnungen, ca. 80 m2

Miete mit Kaufoption, Balkon
HWB Sk 56,8, Rk 49,4, fGEE 0,85
Info SGN: Herr Fabian Männl, MA
Tel.: +43 2635 64756 14
E-Mail: fabian.maennl@sgn.at

2263 Dürnkrut
Schlossplatz 2
2- u. 3-Zi-Whg. gef. Miete, ca. 37–73 m² 
Elektroheizung, HWB Sk 110,2-129, 
Rk 100-117,5, fGEE 2,50-2,84
Info SGN: Frau Silvia Oroszová
Tel.: +43 2635 64756 59
E-Mail: silvia.oroszova@sgn.at

3812 Großsiegharts
Grabenfeldstraße 1
1-Zimmer-Wohnungen ca. 48 m2

Miete mit Kaufoption, Gaszentral
HWB Sk 65,7, Rk 53,1, fGEE 1,45
Info SGN: Herr Rudolf Georg Kochesser, MA
Tel.: +43 2635 64756 33
E-Mail: rudolf.kochesser@sgn.at

2145 Hausbrunn
Liechtensteinstraße 91
Junges Wohnen, 2 und 3 Zimmer
ca. 59 m², Brennwert-Gaszentral 
HWB Sk 28,4, Rk 26,8, fGEE 0,62
Info SGN: Frau Silvia Oroszová
Tel.: +43 2635 64756 59
E-Mail: silvia.oroszova@sgn.at

2625 Schwarzau am Steinfeld
Wechselbundesstraße 43
Betreutes Wohnen, Miete, Fernwärme
2-Zimmer-Wohnungen, ca. 58–61 m2

HWB Rk 26,1, Sk 30,9, fGEE 0,65
Info SGN: Frau Mirjam Apfelthaler
Tel.: +43 2635 64756 57
E-Mail: mirjam.apfelthaler@sgn.at   

2265 Drösing
Überfuhrstraße 5
2-Zimmer-Wohnungen, Miete
ca. 56 m2, Loggia, Terrasse
HWB Sk 24,7, Rk 23,8, fGEE 0,78
Info SGN: Frau Silvia Oroszová
Tel.: +43 2635 64756 59
E-Mail: silvia.oroszova@sgn.at

2602 Blumau-Neurißhof
Kasernenstraße 6
1-Zimmer-Wohnungen, Miete
ca. 45 m2, Loggia, Pelletsheizung
HWB Rk 41,7, Sk 47,0, fGEE 0,81
Info SGN: Herr Rudolf Georg Kochesser, MA
Tel.: +43 2635 64756 33
E-Mail: rudolf.kochesser@sgn.at

Diese Wohnungen finden Sie auch auf unserer Homepage www.sgn.at unter „bezugsfertig“.
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IIhrer Herkunft aus den tropischen Wäl-
dern Mittel- und Südamerikas entspre-
chend ist die Anthurie eine Pflanze mit ei-
ner Vorliebe für Wärme und Luftfeuchtig-
keit. Sie schließt sich dadurch für Wohnun-
gen aus, die ohnehin mit Feuchtigkeits-
problemen zu kämpfen haben, kann aber 
sonst mit ihrem Stoffwechsel zu einem 
guten, gesunden Wohnklima beitragen. 

Sie reinigt die Luft von giftigen Stoffen 
und scheidet Stoffe aus, die Viren und 
Schimmelpilze bekämpfen, wobei die 
Größe der Blätter entscheidend ist. 

Die Blüte der Anthurie ist der Kolben in 
der Mitte ihrer eindrucksvollen Blätter 
und wird je nach Sorte Mai/Juni oder das 
ganze Jahr über ausgebildet. Die Pflanze 
bevorzugt 22 Grad Temperatur und 
(wichtig!) kalkfreies, weiches Wasser, von 
April bis September sollte einmal wö-
chentlich gedüngt werden. Ab Oktober 
sollte man der Pflanze eine 6- bis 8-wö-
chige Ruhezeit mit rund 18 Grad Umge-
bungstemperatur gönnen, um sie zu 
neuer Blütenbildung anzuregen – mit we-
niger Düngung und Wasser.

Anmutig schöne 

Die tropische Flamingoblume oder 
Anthurie erfreut mit ihren ein-
drucksvollen Blüten nicht nur, 
sondern trägt auch positiv zum 
Raumklima bei. So schön und nüt- 
zlich sie aber ist, so ist in Haushal-
ten mit Kindern und Tieren Vor-
sicht geboten.

Umweltfreund-
liche Reiniger
Auch wenn 
vielerlei „Spezi-
alreiniger“ an-

geboten werden – zum Putzen in der 
Wohnung reichen fünf Mittel aus: All-
zweckreiniger, Scheuerschwamm, Es-
sigreiniger oder Zitronensäure, Hand-
spülmittel und Baumwolltuch.

Die Lippe und 
das Wischtuch...
… sind im Bad 
die besten Helfer 
gegen Kalk auf 

Fliesen und Armaturen sowie Schimmel 
auf Silikonfugen. Ab und zu abziehen 
und drüberwischen erspart späteres, 
mühevolles Reinigen von Verkrustetem. 

Bargeld als 
Reserve
Auch wer lieber 
mit Karte oder 
Smartphone 

zahlt, sollte für den Fall von Netzausfäl-
len oder anderen Problemen bei den 
Kartenterminals immer etwas Bargeld 
zuhause haben.  

Biosackerl nicht 
zum Biomüll

Es scheint wi-
dersinnig, aber 

Bio-Plastiksackerl gehören nicht in den 
Biomüll, sondern ins „Gelbe“ oder, wenn 
verschmutzt, in den Restmüll. Der Grund 
dafür ist, dass sie zu langsam verrotten 
und aus dem Kompost aussortiert wer-
den müssen.

Short-TippsSie erfreut fast das ganze Jahr

Flamingoblume
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